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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

NachAnhérung des Bezirksbeirates Kirchheim wird dem Konversionsausschuss und dem
Gemeinderat folgender Beschluss empfohlen:

Dem Entwurffirden éffentlichen Freiraum Heidelberg Innovation Park (Hip) Freianlagen
wird zugestimmt. Die Ausfiihrungsgenehmigung fiir die Herstellung des offentlichen Frei-
raums Heidelberg Innovation Park (Hip) Freianlagen mit stadtischen Gesamtkosten in Ho-
hevon4.267.723 € brutto wird erteilt. Entsprechende Haushaltsmittel stehen beim Treu-
handvermégen Erneuerungsgebiete /Konversion zur Verfigung.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben / Gesamtkosten:

e Herstellungskosten brutto gesamt: 3.103.799
e Baunebenkosten (inkl. Risikopuffer) brutto gesamt: 1.163.924
Summe 4.267.723
Einnahmen:

Stadtebauférdermittel 2.100.000

Finanzierung:
Treuhandvermédgen Erneuerungsgebiete / Konversion 4.267.723

Folgekosten:
Im Zuge einer angemessenen Pflege und Unterhaltung die-
ses Freiraums entstehen Kosten fir Reinigung, Baumkon-

trollen und —pflege, Pflege und Bewasserung der Pflanzfla-
chen, Trinkwasserbrunnen, etc.

Zusammenfassung der Begriindung:

Auf Grundlage der Entwurfsplanung gemaf Anlagen sollen Ausfiihrungsplanung und Aus-
schreibung zligig erfolgen, damit die Mailnahmeinnerhalb der auf den Baufelderngegebe-
nen Abhangigkeitenerfolgenkann.Die Umsetzung der Mafinahmeistinzwei Bauabschnit-
tenvorgesehen.
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Begriindung:

1. Ausgangslage

Die Hip Freianlagensind Freiflachen im Heidelberg Innovation Parkin einer GesamtgrofBe von cir-
ca 3 Hektar.Sie setzensich aus folgenden sechs Teilbereichen zusammen (siehe Anlage 01 Uber-
sichtsplan hip Freianlagen): Landschaftspark Nord 1, Landschaftspark Nord 2, Landschaftspark
Sud, Gartenplatz, Mary-Somerville-Platz, Innovation Alley.

Der Gemeinderat hatte mitderVorlage 0070/2020/BV am12.11.2020 die Beauftragung des Land-
schaftsarchitekturbiiros Sinai mit den Planungsleistungenfiir die Hip Freianlagen beschlossen.
Es wurde zunachst einVorentwurf erarbeitet (siehe Anlage 02), der alle oben genannten Teilbe-
reiche umfasst.Nunliegt der Entwurf fiir die Hip Freianlagenvor (siehe Anlagen 03 bis 07). Auf-
grund fehlender Flachenverfligbarkeit eines Grundstiicks wurde der Landschaftspark Nord Teil-
bereich 2abder Entwurfsphase zuriickgestellt, so dass sich diese Beschlussvorlage nur auf die
tbrigen Teilbereiche bezieht.

2. MafBnahmenbeschreibung

Die Hip Freianlagenziehen sichin Nord-Sid-Richtung durch den Heidelberg Innovation Park und
schaffeneine ganz neue Griin- und Freiflachenachse. Es entstehen Aufenthaltsflachenund Frei-
raumangebote fiir die Anrainer im Hip sowie fiir alle Biirger Heidelbergs. Die Hip Freianlagen bil-
denzudem mit cira130 Baumneupflanzungen, Strauchpflanzungen, extensivenWiesenund Aus-
gleichsflachen firEidechsenviele dkologische Themen ab. Weiterhin entsteht eine neue wichtige
Verbindungim Umweltverbund fiirden Fu3- und Radverkehr.Der Radwegwird vom Carl-
Friedrich-GauB3-Ring Giber den Gartenplatzund dann durch den Landschaftspark Nord mit gerin-
ger Steigung hinauf zum bestehenden Radwegin Richtung Bahnstadt beziehungsweise Richtung
Weststadt /Siidstadt gefiihrt.

Beschreibung der einzelnenTeilbereiche:

Landschaftspark Nord: Indiesem eher landschaftlichgepragtenBereichwerdendie Bestands-
baume am ehemaligen Sportplatzerhalten und zudem zahlreiche neue Laubbaume und Obst-
baume gepflanzt. Extensive Wiesen, Strauchpflanzungenund Ausgleichsflachenfir Eidechsen
betonenden natirlichen und dkologischen Charakter. Danebengibt es auch Bereiche, die fiir eine
Nutzung durch die Bevolkerungvorgesehensind. Die langgezogenen Sitzstufenindenintensiven
Wiesenbereichenbietensichzum VerweileninderMittagspause an. Das Streetballfeld ander
Fortfuhrung der Maulbeerallee ladt zur sportlichen Betatigung ein. Der zunachst zurtickgestellte
Teilbereich 2 sollin die Entwicklung gebracht werden, sobald die Stadt Heidelberg das private
Grundstickin diesem Bereich erwerbenkann. Die okologische Ausrichtung der Planung sollin
diesemTeilbereich2 fortgesetzt undintensiviert werden.

Landschaftspark Siid: Diese zentrale Griinflache ladt mit einer grofien Rasenflache und einem
groflen Holzdeck zum Aufenthalt ein. Auf dem barrierefrei erreichbaren Holzdeck kannman sit-
zen, liegen, imintegrierten Schwingnetz abhangen, die Friihlingssonne genief3en odersichan
heiBenTagen im Schattender Baume aufhalten.Die Rasenflache dient nicht nur dem Aufenthalt
und Spiel, sondern wird bei Starkregenereignis als Uberflutungsbereich genutzt.Im ganz siidli-
chen Bereichist eine Versickerungsmulde angeordnet,in der das anfallende Regenwasserdes
Mary-Somerville-Platzes versickert wird. Weiterhinist eine kleine Fahrradreparaturstationvor-
gesehen.
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Gartenplatz: Dieser lauschige Platz bietet im Schattenvon zahlreichen Blitengehdlzen diverse
Sitznischen mit einem Angebot anTischen, Sitzmaoglichkeiten, Stehtischen.Hierkannmanauch
malden Laptop mitrausnehmen, arbeitenund mit anderenaus der Hip Communityins Gesprach
kommen.

Mary-Somerville-Platz: Dieser zentrale Platz wird der lebhafte Dreh- und Angelpunktim Hip
werden.Eingefasst vondrei Gebauden hat dieserPlatz einenurbanen Charakterund soll eine
Vielfalt von Nutzungen ermdoglichen. Der Platzbelag ist als asphaltierte Flache vorgesehen,indie
zahlreiche Pflanzinseln eingebettet sind. Fiir eine ausreichende Beschattungwerden30Baume
gepflanzt. DreigroBe Holzmobel bieten Sitz- und Aufenthaltsmaglichkeiten.InZusammenhang
mit dem ehemaligen Stallungsgebaude sind Flachenvorgesehen, die fir gastronomische Sitzan-
gebote genutzt werdenkénnen. Dariiber hinaus gibt es mit zweiTischtennisplattenund verschie-
denen Calisthenics-Gerateneinsportliches Angebot.Indiesem Bereichwird auch ein Trinkwas-
serbrunnen vorgesehen.Zwischenden Pflanzinseln bleiben noch befestigte Flachenfir kleinere
Veranstaltungen oder Markte.

Innovation Alley: Diese Griinflache mit Wiesenund einer aufgelockerten Baumallee bietet einen
FuBwegins Hip sowie AufenthaltsmaglichkeitenundTischtennis.

3. WeiteresVorgehen

Nach Abschluss der Entwurfsplanung sollen nun die Ausfiihrungsplanung und die Ausschreibung
erfolgen. Esist vorgesehen, die Hip Freianlagenin zwei Bauabschnitten zurealisieren. Bauab-
schnitt Tumfasst denLandschaftspark Nord1,denLandschaftspark Siid und den Gartenplatz. An-
visiertisteinBaustartim dritten Quartal2024. Der Bauabschnitt 2umfasst den Mary-Somerville-
Platz und die Innovation Alley. Dieser sollin Abhangigkeit derangrenzenden Gebaude hergestellt
werden.

4. Finanzierung

Die Finanzierung erfolgt nach Flachenzuordnung: aus dem Treuhandvermaogen Erneuerungsge-
biete /Konversionfiir die stadtischen Flachen (Landschaftspark Nord + Siid, Gartenplatz) sowie
durch die mitder Herstellung der inneren ErschlieBung betrautenEntwicklungsgesellschaft Pat-
tonBarracks mbH & Co. KG (EGP) (Mary-Somerville-Platz, Innovation Alley).

Vonden geplanten GesamtkosteninHohe von EUR 7.737.637 entfallt auf die Stadt Heidelberg ein
BetraginHohe vonEUR 4.267.723 und auf die EGP einBetraginHohe von EUR 3.469.914.Fiir den
stadtischen Anteilkonnen StadtebaufordermittelinHohe von EUR 2.100.000 abgerufenwerden.

Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
DerBeiratvonMenschen mit Behinderungenwurde in den Planungsprozess einbezogen.

Priifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Ziel/e:
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Straflen und Platze als Lebensraum zuriickgewinnen, Aufenthaltsqualitat
verbessern.

Begriindung:

Es sollein hochwertiger 6ffentlicher Freiraum geschaffenwerden,der viele
Nutzungsfunktionenvereint.

Ziel/e:
Biotop-und Artenschutz unterstiitzen, Vielfalt der Landschaft erhaltenu.
fordern

Begriindung:
Es werdenAusgleichsflachenfurEidechsenangelegt, zahlreiche Baume und
Obstbaume gepflanzt, extensive Wiesenangelegt.

Ziel/e:
MehrMobilitat ohne mehrmotorisiertenVerkehr.

Begriindung:
Es werdenwichtige Verbindungenfiir den Fu3- und Radverkehrhergestellt.

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet

Raoul Schmidt-Lamontain

Anlagen zur Drucksache:
Nummer: | Bezeichnung
01 UbersichtsplanHip Freianlagen
02 Vorentwurf
03 Gesamtlageplan
04 Landschaftspark Nord Teilbereich1
05 Mary-Somerville-Platz, Gartenplatz, Landschaftspark Siid
06 InnovationAlley
07 Visualisierung Landschaftspark Nord

Drucksache:

0400/2023/BV

00355861.docx




	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	1. Ausgangslage
	2. Maßnahmenbeschreibung
	3. Weiteres Vorgehen
	4. Finanzierung
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

